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werden "'), und noch mehr, wenn mit d f' f 
Architektur di e Güte de r \Vohnungen, di e 
hinter diese r Architektur steck en, auf ein e 
S tufe gestellt w ird. 
D iese P a ra llele ist h ier des öfteren gezogen 
worden , doch soll zum S chluß n och auf ein 
K ennzeich en hingewiesen werden , das die 
Eigenschaft jede<; A rchitekte n is t, de r ein e 
neue Gestaltung seiner Bauten sucht. Es 
l iegt darin , daß kein solch er Architekt sich 
mit den vorh andenen Grundrißlösungen zu­
frieden geben kann. Wir wissen a lle, daß 
unsere Gegenwart n och ers t di e Art und 
W eise fi nden m uß , w ie man am besten 
wohnt. Wir wissen desh alb, daß auf dem 

*) Besonders dan n, wenu die ""\Virtscbaftlichkcit" gar 

nich t vom Standpu nkt des Produzenten, sondern allein 

von dem des I{onsumenten unter·weht wird. 'Vobnuogs­
miete und Bauko,ten nach dem Kubikmeter des gesamten 

Baukörpers sind durchaus nicht immer palallellaufende 

Zahlen. Ein Grundriß kann unnöt ige l1tote" Räume 
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Gebiet des W ohnungsbaues h ierin all ein, 
d. h. im Suchen nach dem b esseren W oh­
nungsgrundriß die Aufgabe des wirk li chen 
Architekte n liegt. I s t es darum schon ein 
Kriterium für die vorhandenen Bauten, ob 
in ihn en diese F r age wenigstens einen kl ei­
nen S chritt weite rgeführt is t, so liegt fü r 
die an der Zuk unft Arbeitenden da rin das 
alleinige U rteilsmaß ihrer Projekte und Zeich­
nu ngen. Nicht, wie hüb8ch d ie Fassade ode r 
das Schaubild is t, sondern wie die bisher igen 
E rfahrungen weitergeführt und sich zu neuen 
berechtigten Forderungen kristallisiert ha­
ben - das allein ist der einzige Maßstab 
des U r teils. 

(I{orr idore llSW.) haben, wodurch die Baukosten zwar, 

auf den IZubikmeter bezogen, bill ige r, für die ganze 

'\Vohnung aber teurer werden, also den ;lrietcr bela ten . 

Trotzdem hei einem guten Grundriß der Kubikmeter 

umbauten Raumes vielleich t ./ll 29.- :::egenüber -I/li.­
bei einem schlech teren kosten kann , weil eben die 

Zwischenwände bei Küche, Bad, Korridor kleine Ab­

stände voneinander haben und sonst die! Aucstattung 

besser ist - trotzdem können gleichwertige 2-Zimmer­

wohnunge n in der ~Iiete bis zu .A 10 - monatlich ver· 

schieden sein. Der aurgeschwemmte Grundrill i,t öko­

nomischer vom Slandpunkt decjenigen Unternebmers, der 

mit dem niedrigen K.ubikmeterpreis paradieren will, der 

auf Raumers parni s cl urcbdacble dagegen vom Stnndpunkt 

des ~rie t ers Es brauchen nicht heide Intercs~en zu 

kollidieren ; doch liegt - das kann nichl bestritten 

werden - oft genug der schlechte Grulld,,1l im Inter· 

esse von Unte ruehmern, weshalb z. B . auch gerade aus 

ibren 1-~rei se ll heraus die Unzufriedenheit des h:uJ'nlosen 

Publikums gegen kleine R äume geschürt wird . Denn 
natürlich kos.tet ein Scblafl..immcr \'on 22 <.2uadr:llmetcrn 
weniger im B:lU als zwei kleine von je 11 Quauratmetern. 

Im ersten Fall scblafen vielleicht 4 bis 5 Personen zu­

san:.rue D, in dem anderen je 2 und 2 bis 3 getrennt 

Der Unternehmer dieser Art aber .agl: ich baue euch 

"schöneu gr oHe R aume und dazu billiger. 0 ~eigt 

sich, daß die Qualit;\tslei'tung des Archilektel1 sogar 

mit "wirtscharllich{'r" Begründung bedroht wird und, 
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